Camillo Jerusalem

1914

3. April

Camillo Jerusalem wird in Erdberg (Österreich) geboren

1926 – 34

Jerusalem spielt als Stürmer bei den Landstraßer Amateuren

Spielzeit 1933 / 34

Jerusalem spielt bei Austria Wien in der 1. Liga Wien (1. Liga)
	8. September 1933

	Mitropa-Cup (Endspiel - Rückspiel)

	Austria Wien - Ambrosiana Mailand 3:1 (1:0)

	Johann Billich - Karl Graf, Walter Nausch, Matthias Najemnik, Johann Mock, Karl Adamek, Josef Molzer, Josef Stroh, Matthias Sindelar, Camillo Jerusalem, Rudolf Viertl

[Trainer: Josef Blum]

	Carlo Ceresoli - Paolo Agosteo, Luigi Allemandi, Alfredo Pitto, Giuseppe Viani, Riccardo Faccio, Francisco Frione, Pietro Serantoni, Giuseppe Meazza, Armando Castellazzi, Attilio Demaria

[Trainer: Arpad Weisz]

	1:0 Sindelar (45. Elfmeter)

2:0 Sindelar (80.)

2:1 Meazza (85.)

3:1 Sindelar (88.)

	In der 75 Minute wurde der Mailänder Spieler Demaria von Platz gestellt

In der 77. Minute wurde der Mailänder Spieler Allemandi vom Platz gestellt

	Schiedsrichter: Frantisek Cejnar (Tschechoslowakei)

	58.000 Zuschauer im Wiener Praterstadion


Spielzeit 1937 / 38

Jerusalem spielt als Stürmer beim österreichischen Verein Austria Wien in der Nationalliga (1. Liga)

19. September 1937

„Länderspiel; Österreich - Schweiz 4:3 (4:2) […]

Vor 35.000 Zuschauer im Wiener Stadion stellten sich dem jugoslawischen Schiedsrichter Popovic folgende Mannschaften: […]

Ö s t e r r e i c h: Platzer (Admira Wien) - Sesta (Austria Wien), Schmaus (First Vienna Wien) - Adamek (Austria Wien), Pekarek (Wacker Wien), Nausch (Austria Wien) - Geiter (Wiener Sport-Club), Stroh (Austria Wien), Sindelar (Austria Wien), Jerusalem (Austria Wien), Pesser (Rapid Wien). S c h w e i z: Huber (Grasshoppers Zürich) - Minelli (Grasshoppers Zürich), Weiler (Grasshoppers Zürich) - Springer (Grasshoppers Zürich), Vernati (Grasshoppers Zürich), Lörtscher (Servette Genf) - Bickel (Grasshoppers Zürich), Paul Aeby (Young Boys Bern), Rupf (Grasshoppers Zürich), Walaschek (Servette Genf), Georges Aeby (Servette Genf). […]

Dem Spielverlauf nach eines der interessantesten Länderkämpfe, die je auf Wiener Boden sich abgespielt haben. In den ersten zwanzig Minuten, als die Österreicher bereits 3:0 in Führung waren, glaubte man an einen Rekordsieg der Heimischen, da die Schweizer bis zu diesem Zeitpunkt eine höchst inferiore Rolle spielten. Als es aber den Eidgenossen gelang, in der 37. Minute, ein Tor aufzuholen, änderte sich das Kampfbild ganz gewaltig. Wohl konnten die Österreicher noch ein weiteres Tor erzielen, aber die Schweizer beherrschten dann eine Stunde hindurch die Lage, besonders nach der Pause lagen sie fast ständig im Angriff. Die Überlegenheit der Österreicher in der ersten halben Stunde, dankten sie ihrem Angriff, der bis zu diesem Zeitpunkt mit taktisch feinen Zügen die Hintermannschaft der Schweizer des öfterren matt setzte. Im späteren Verlauf sah man allerdings auch vom österreichischen Angriff sehr wenig, besonders nach der Pause, fiel der Sturm ganz auseinander, so daß selbst Sindelar aus der Rolle kam. […]

In der ersten halben Stunde bleiben die Leistungen der Schweizer sehr matt, aber später lief die Mannschaft der Gäste zu einer ganz großen Form auf. In der Kondition waren die Schweizer den Österreicher turmhoch überlegen, sie zeigten sich weit schneller im Start und hielten ein unheimliches Tempo, dem die Österreicher nicht gewachsen waren, bis zum Schlusse durch. Auch das Schußvermögen der Stürmer war ausgezeichnet. Die Schweizer hätten auch kaum verloren, wenn ihre Stürmer vor dem Tore nicht allzusehr Schablone gespielt hätte, so daß es den Österreichern meist im letzten Augenblick noch gelang, das Ärgste zu verhüten. Die Schweizer Mannschaft wies kaum einen schwachen Punkt auf; jeder Mann kämpfte von der ersten bis zur letzten Minute mit größter Aufopferung. […]

Die Österreicher kommen bereits in der zweiten Minute durch eine prächtige Aktion Sindelars in Führung und fünf Minuten später köpft Jerusalem, nach einem Freistoß Pesser unhaltbar ein. In der 19. Minute erhöht Jerusalem; der von Sindelar freigespielt wird, auf 3:0. Während die Österreicher im Gefühle eines sicheren Sieges nachlassen, geben sich die Schweizer nicht geschlagen und holen auch in der 37. Minute durch Walacek ein Tor auf. Aber zwei Minuten später bricht Geiter durch und es steht 4:1. Knapp vor der Pause verringert Paul Aeby durch einen Prachtschuß den Vorsprung der Österreicher. […]

Nach der Pause ist die Schweiz fast ständig überlegen und verkürzt in der 30. Minute durch Georges Aeby den Abstand auf 4:3.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 21.9.1937)

10. Oktober 1937

„Freundschaftsspiel; Österreich - Ungarn 1:2 (0:1) […] Im Wiener Stadion  siegte Ungarn über Österreich vor 44.000 Zuschauer mit 2:1 (0:0) […] Ungarn hatte den besseren Start und Angriff auf Angriff rollt gegen Österreichs Tor, doch sind vorerst Sesta und Platzer nicht zu überwinden. Erst in der 21. Minute kann Dr. Sarosi ein Zögern des österreichischen Mittelläufers Mock nutzen und unhaltbar einsenden. Bis zur Pause ist dann das Spiel offen, wobei sich auch für Österreich einige gute Schußgelegenheiten bieten, doch ist das Innentrio zu langsam. […] Nach der Pause setzt der österreichische Sturm mit vehementen Angriffen ein. Ungarns Tormann Szabo bekommt viel Arbeit, die er in glänzendem Stil erledigt. In der 28. Minute wird der ungarische Verteidiger Biro, der Sesta insuliert, ausgeschlossen und 3 Minuten später gleicht Stroh aus. Gerade als Ungarn wieder in arge Bedrängnis kommt, erhält nach einem Befreiungsstoß Zsengeller den Ball, der das Leder an Cseh weitergibt. Dieser läuft von Mock begleitet bis zur Strafraumgrenze und erzielt an den herauslaufenden Platzer vorbei das siegbringende Tor. Die österreichische Mannschaft ist jetzt sichtlich deprimiert und liefert nur mehr ein Rückzugsgefecht. […] Ungarn: Szabo – Miklosy, Biro – Magda, Turay, Balogh – Beky, Cseh, Dr. Sarosi, Zsengeller, Kemeny; Österreich: Platzer – Andritz, Sesta – Vawra, Mock, Nausch – Geiter, HaHnemann, Stroh, Jerusalem, Neumer.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 12.10.1937

1941 / 42

Jerusalem spielt als Stürmer bei Austria Wien in der Gauliga Ostmark (1. Liga)
Spielzeit 1943 / 44

Jerusalem spielt bei Austria Wien in der Gauliga Donau-Alpenland (1. Liga)
	21. November 1943

	Städtespiel

	Preßburg – Wien 5:4 (3:2)

	Tomanowitsch – Vanak, Dr. Chodak – Bielek, Porubsky, Zacek – Balazi (S.K. Bratislava), Arpas (S.K. Bratislava), Tegelhoff, Venutti, Podhrasky.

	Raftl (Rapid Wien) – Kaller, Bortoli (First Vienna Wien) – Müller, Ocwirk, Joksch – Holeschofsky, Decker (First Vienna Wien), Huber, Jerusalem (Austria Wien), Höfer

	0:1 Jerusalem (7.)

1:1 Tegelhoff (10.)

1:2 Höfer (13.)

2:2 Tegelhoff (20.)

3:2 Tegelhoff (25.)

3:3 Decker (46.)

4:3 Venutti (65.)

4:4 Huber

5:4 Tegelhoff (85.)

	Schiedsrichter Mohler aus Sillein

	12.000 Zuschauer in Preßburg


Statistik

	
	Spiele
	Tore
	

	Nationalmannschaft [ÖST]
	12
	6
	Austria Wien

	Stadt-Auswahlmannschaft
	1
	1
	Wien

	Mitropa-Cup
	
	
	Austria Wien

	Nationalliga [ÖST]
	
	
	Austria Wien

	Gauliga Ostmark [DEU]
	
	
	Austria Wien


	
	
	
	
	

	1933 / 34
	1. Liga Wien [ÖST]
	
	
	Austria Wien

	
	
	
	
	

	1937 / 38
	Nationalliga [ÖST]
	
	
	Austria Wien

	
	
	
	
	

	1943 / 44
	Gauliga Donau-Alpenl.
	
	
	Austria Wien
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